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Anmeldung  zur Buchvorstellung und Podiumsdiskussion 

“Hundert Jahre Heimatland? Judentum und Israel zwi-

schen Nächstenliebe und Nationalismus”

Prof. Dr. Rolf Verleger

DAG-Beiratsmitglied

Ich melde mich zur Buchvorstellung am 13.03.2018 an.

Ich komme in Begleitung von:

Vor- und Zuname der Begleitperson

Ich kann leider nicht teilnehmen.

Vor- und Zuname

Firma / Firmenanschrift

Straße

PLZ / Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Bitte um Ihre verbindliche Zusage bis spätestens zum
09.03.2018 per E-Mail unter info@d-a-g.de oder per Fax:
030 / 8094 1996. Bitte auch den vollständigen Namen der
Begleitperson eintragen.

Präsident

Dr. Michael Lüders

Ehrenpräsident

Dr.-Ing. Ernst-J. Trapp

Einladung zur Buchvorstellung und Podiumsdiskussion

“Hundert Jahre Heimatland? Judentum und Israel 

zwischen Nächstenliebe und Nationalismus.”

Frankfurt: Westend 2017.

Prof. Dr. Rolf Verleger,

DAG-Beiratsmitglied

Grußwort

Alexandra Thein,

DAG-Beirat, ehemaliges Mitglied der Israel- und

Palästinadelegation des Europäischen Parlaments

Moderation

Botschafter a.D. Dr. Gerhard Fulda,

DAG-Vizepräsident

Dienstag, 13.03.2018

Beginn 19.00 h

Konferenzsaal der

Deutsch-Arabischen Gesellschaft

Calvinstraße 23, 10557 Berlin

Eingang Vorderhaus

Deutsch-Arabische Gesellschaft (DAG)



Die Deutsch-Arabische Gesellschaft

lädt ein:

"Hundert Jahre Heimatland? Judentum und Israel 

zwischen Nächstenliebe und Nationalismus.”

Frankfurt: Westend 2017.

Buchvorstellung, Lesung und Diskussion mit 

Prof. Dr. Rolf Verleger, DAG-Beiratsmitglied

Grußwort

Alexandra Thein,

DAG-Beirat, ehemaliges Mitglied der Israel- und

Palästinadelegation des Europäischen Parlaments

Moderation

Botschafter a.D. Dr. Gerhard Fulda,

Vizepräsident der DAG

am Dienstag, 13.03.2018 ab 19.00 h 

in den Konferenzsaal der

Deutsch-Arabischen Gesellschaft

Calvinstraße 23

10557 Berlin

Eintritt frei 

für DAG-Mitglieder

Verzweifelt über israelische Menschenrechtsverletzungen,

verblüfft über das Vogel-Strauß-Verhalten deutscher

Politiker u. aufgrund der jüdischen Tradition seiner Familie

sucht der Autor die Ursachen der heutigen Situation und

spürt verlorengegangenen Alternativen nach: Im Judentum

des Zarenreichs, wo Religiosität, Sozialismus und

Nationalismus Wurzeln schlugen, im Zusammentreffen

dieser Strömungen mit dem britischen Empire, der Furcht

Europas vor dem "jüdischen Bolschewismus" und den

Nazi-Verbrechen. Um seinen heutigen nationalreligiösen

Fanatismus zu überwinden, braucht das Judentum ein

erneuertes Leitbild von Befreiung, Erlösung und

Nächstenliebe.

Der Lübecker Professor Rolf Verleger,

Beiratsmitglied der DAG, berichtet über die Geschichte

des Zionismus, die aktuelle Debatte um Israel und

Palästina, Antisemitismus und die Rolle des heutigen

Deutschlands in diesem Konflikt.

Prof. Dr. Rolf Verleger, geb. 1951 in Ravensburg, Kind

zweier Überlebender der Judenvernichtung, Psychologe,

Hochschullehrer und Essayist; ab 1995 aktiv in der

Gründung der Jüdischen Gemeinde Lübeck,

Vorstandsmitglied und Landesverbandsvorsitzender; 2005-

2009 Delegierter Schleswig-Holsteins im Zentralrat der

Juden in Deutschland, 2009-2010 Vorsitzender der

"Jüdischen Stimme für gerechten Frieden in Nahost" und

seit Mai 2016 Gründungsmitglied und Vorsitzender vom

Bündnis zur Beendigung der israelischen Besatzung.

*Link zur Buchstellung sowie zu Pressestimmen:

https://www.westendverlag.de/buch/hundert-jahre-hei-

matland/


